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Eidesstattliche Erklärung 
Übersetzung von Jaki's geschriebener eidesstattlicher Erklärung 
 
Ich, Jakaira Perez Valdivia Alter 26 Jahre, Tocher von Herr Juan Perez Reisepass 
Nr. XD549842 Spanien, erkläre die folgenden Fakten: 
 
Ungefähr im Oktober 2008, als SH Dalai Lama unterrichtete, blieb ich im 
Tushita Meditationszentrum, da das Hinauf - und Herabgeben von Thosamling 
sehr unangenehm war, aufgrund meines Rückenproblems. Als ich hörte, dass 
Dagri Rinpoche, auch als Pari Rinpoche bekannt, in Dharamsala war, beschloss 
ich, ihn zu besuchen. Ich traf ihn einmal in Italien und ein anderes Mal kurz 
nach meiner Ankunft in Indien. Nachdem mein Lehrer, Geshe Jampa Gyatso, 
2007 verstorben war, haben viele seiner Schüler Dagri Rinpoche um Rat 
gebeten, und mir wurde geraten, sich an ihn zu wenden, um einen Segen oder 
Rat für mein Gesundheitsproblem zu holen. Anfang des Jahres wurde bei mir 
ein Bandscheibenvorfall diagnostiziert. Ich hatte große Schmerzen und 
versuchte, eine Operation um jeden Preis zu vermeiden. 
 
Ich kam am Ende des Vormittags in seinem Haus hinter dem Namgyal-Kloster 
an, geführt von seinem Begleiter, an dessen Namen ich mich nicht erinnern 
kann. Zu dieser Zeit kannte ich Tibetisch gut genug, um ohne Übersetzer zur 
Audienz zu gehen. Ich gab Dagri Rinpoche ein kleines Geschenk und erklärte 
mein Gesundheitsproblem. Er stellte Fragen über mein Leben und Studium. Es 
war also Mittagszeit und er bat mich, zum Mittagessen zu bleiben und danach 
mit ihm zum Dharamkot-Berg zu kommen, um mit ihm eine Feuerpuja zu 
machen. Der Begleiter brachte uns Fleisch Momos und Suppe. Sobald wir mit 
dem Essen fertig waren, sammelte der Begleiter das Geschirr ein und dann bat 
Rinpoche ihn, die Wohnung zu verlassen. 
 
Ich dachte, wir würden auch gehen, aber als der Begleiter ging, bat er mich, 
mich auf den Boden zu legen und mich auszuziehen. Ich fragte warum und er 
sagte, er müsse 'etwas Arbeit' an mir machen. Ich zog einfach meinen Zen und 
Dongka aus und behielt das Nulen (Unterhemd) und den Shamtab bei, da ich 
dachte, wenn er ein Ritual zur Heilung von mir durchführen wollte, sollte es 
nur diesen Teil meines Rückens betreffen. Dann setzte ich mich auf den Boden. 
Dagri Rinpoche ging in das kleine Zimmer, in dem er einen Altar aufbewahrt, 
und als er zurückkam, hatte er einen Glasbehälter in der Hand. Er sagte, es sei 
eine "sehr, sehr heilige Substanz", gab etwas in den Behälterdeckel, trank 
davon, füllte es wieder und sagte mir dann, ich solle alles auf einmal trinken. 
Als ich das tat, bemerkte ich, dass es ein starkes alkoholisches Getränk war. 
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Danach trank er mehr und trank während der gesamten Sitzung 
ununterbrochen weiter. Dann sagte er mir noch einmal, ich solle mich 
ausziehen und mich hinlegen. Ich zog mich nicht mehr aus, sondern legte mich 
einfach auf den Boden. 
 
Er fing an, einige Gebete und Mantras zu rezitieren, während er meinen 
ganzen Rücken berührte und das alkoholische Getränk darauf verteilte. Er 
sagte, ich solle meinen Schamtab lockern, da er zu hoch sei und den gesamten 
unteren Rücken bedecke (an dieser Stelle hatte ich tatsächlich einen 
Leistenbruch). Also lockerte ich den Schamtab ein wenig und als ich das tat, 
legte er seine Hände unter meine Robe, ganz unten am Rücken, und erreichte 
den Bereich meines Gesäßes. Ich hielt meinen Schamtab schnell fest und sagte 
ihm, dass ich mich sehr unwohl fühlte. Er sagte: "Keine Sorge, es ist okay, wir 
sind Brüder." Also fing er an, mehr Gebete zu rezitieren, zu massieren und 
Alkohol auf meinen Rücken zu geben. Ich möchte die Tatsache erwähnen, dass 
er während der gesamten Situation sehr geschickt darin war, eine diskrete 
Haltung einzunehmen (Mantras und Gebete lauter zu rezitieren), nachdem er 
sich meinen privaten Teilen zu sehr angenähert hatte. 
 
Dann hockte er mit jedem Fuß auf einer Seite meines Körpers, setzte sich dann 
auf mein Gesäß und drückte seinen Körper mehrmals auf mich. Dann sagte er 
mir, ich solle mich umdrehen. 
 
Er fing an, meinen Bauch und umgebenden Bereiche zu berühren, zu 
massieren und Alkohol auf sie zu geben, und versuchte, meine Brüste und 
mein Becken zu berühren, was er nicht schaffte, weil ich mein Hemd mit einer 
Hand an meiner Brust festhielt und mit der anderen das Schamtab. Als er das 
bemerkte, fing er an zu lachen und sagte: "Du bist eine sehr gute Nonne, sehr 
reiner Geist." 
 
Zu diesem Zeitpunkt war mein Körper vollständig mit Alkohol überzogen, dann 
sagte er mir, ich solle mich setzen. Ich dachte, es wäre fertig und ich wollte 
mich gerade richtig anziehen, aber er sagte mir, ich solle warten. Ich saß vor 
der Wand und er war hinter mir und rezitierte Mantras usw. Plötzlich umarmte 
er mich von hinten und versuchte meine Brüste mit seinen Händen zu 
berühren. Als ich schnell versuchte, einen Arm zwischen meine Brust und seine 
Hände zu legen und mit der anderen Hand meinen Shamtab zu halten, 
bemerkte ich erst am Ende, dass er seinen Penis gegen meinen Rücken 
drückte. 
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Als er losließ, sagte er mir, ich solle in seiner privaten Toilette duschen. Da ich 
völlig nach Alkohol roch und es wirklich unangebracht gewesen wäre, so nach 
draußen zu gehen, näherte ich mich der Toilette und er gab mir sein 
persönliches Handtuch, um meinen Körper zu trocknen. Ich hatte eine schnelle 
Dusche und als ich herauskam, saß er auf dem bettähnlichen Thron in seinem 
Zimmer. Er bat mich, mich neben ihn zu setzen, während er einige Gebete las. 
Er zog die rechte Seite seines Dingwa zu sich, um mich auf dieser Seite des 
Bettes sitzen zu lassen. Dann bat er mich, seinen rechten Arm zu berühren, er 
bat mich, ihn zu massieren. Ich sagte, ich wüsste nicht, wie man Massagen gibt. 
Dann, als ich es nicht tat, rieb er seinen Arm an meiner Hand und meinen 
Beinen (ich sass mit gekreuzten Beine auf den Bett-Thron). Dann fragte er mich 
einige Mantras zu rezitieren und sagte, er würde meine Chakras segnen, 
begann die Stirn zu berühren, dann den Hals, und als ich meine Arme auf 
meiner Brust und Bauch gekreuzt hatte, ging er nicht für die‚ unteren Chakras'. 
 
Danach sagte er mir, ich solle auf die andere Seite des Raumes gehen, wo die 
Stühle sind, und warten. Nachdem er seine Rezitation beendet hatte, rief er 
seinen Begleiter an und sagte ihm, dass es jetzt in Ordnung sei, 
zurückzukehren, aber nicht zu eilen. Als er auf der anderen Seite des Raumes 
ankam, stand ich auf, er trat an mich heran und legte seine Wange auf meinen 
Nacken und mein Gesicht und sagte mir leise ins Ohr: "Wir sind Brüder." Ich 
sagte ihm, "Sind wir eigentlich nicht." 
 
Dann ging er in den Raum, in dem er den Altar aufbewahrt, und als er 
zurückkam, hatte er einen dunklen Plastikbehälter in der Hand, dessen Inhalt 
von außen nicht zu sehen war. Dann sagte er mir, dies sei das innere Opfer und 
wies mich an, jeden Tag eine Kappe davon zu trinken und sie auch auf meinem 
unteren Rücken zu verteilen. Während er Mantras rezitierte, steckte er wieder 
etwas davon in den Behälterdeckel und trank es, füllte es dann wieder auf und 
sagte mir, ich müsse alles auf einmal trinken, weil es das innere Opfer ist, also 
tat ich es, und natürlich war es eine alkoholische Substanz. Er lachte und sagte: 
"Pass auf Anila dass du dich nicht betrinkst." Und dann gab er mir die 
Plastikbehälter zum Mitnehmen und sagte, er habe den Alkohol dort 
hingestellt, weil es sonst unangemessen gewesen wäre, wenn die Leute es 
gesehen hätten Ich trage die Flasche. Dann trank er weiter aus dem anderen 
Glasbehälter. Er sagte mir, ich solle niemandem davon erzählen und 
niemandem das "innere Opfer" zeigen. 
 
Der Aufseher kam und er bestand darauf, dass ich mit ihnen nach Dharamkot 
ging, um die Feuerpuja zu machen. Ich sagte ihm, dass es spät wurde und ich 
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zurück nach Tushita gehen müsse, um mich im Büro anzumelden. Dann sagte 
Rinpoche, sie würden mich mitnehmen. Wir gingen hinaus, der Aufseher 
stoppte ein Taxi und wir gingen nach Dharamkot. Als das Taxi Tushitas 
Privatstraße erreichte, hielt Rinpoche meine Hand und steckte fünfhundert 
Rupien in meine Tasche. 
 
Ich verabschiedete mich sehr herzlich von ihm und dem Aufseher, damit der 
Aufseher nicht ahnte, dass etwas Ungewöhnliches passiert war. Als ich in 
Tushita ankam, war es gegen 15 Uhr. 
 
Das ist woran ich mih erinnere. 
 

Oben steht die abgetippte gesetzliche Erklärung der ehemaligen Nonne Jaki 
(auch bekannt als Kunsang) über Dagri Rinpoche, der sie sexuell angreift.  

Unten finden Sie Scans des Originaldokuments. 
 



 5 

 
 



 6 

 



 7 

 



 8 

 


